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Berufsfindung
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Haus erfüllen 
Von den niedrigen Zinsen 
jetzt profitieren  
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den Klimawandel   

Höchstleistungen 
Seit 60 Jahren ist der Gundelsheimer Carneval-Verein spitze.

„Die Fernsehsitzungen sind eine  
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Zahlen und  

Entwicklung 

der VR Bank
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ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. Es war 
geprägt von der Corona-Pandemie und ihren Aus-
wirkungen, die jeden von uns in unterschiedlicher 
Weise betroffen haben. 
Auch bei uns gab es große Veränderungen. Nach 
der Fusion der VR Bank Schwäbisch Hall-Crails-
heim eG mit der Volksbank Heilbronn eG sind wir 
nun als „Bank der Regionen“ ein starker Partner in 
einem größeren Geschäftsgebiet. Und 2022 möch-
ten wir eine weitere, große Herausforderung ange-
hen: „Wir gestalten die Zukunft in unserer Region“, 

– unter diesem Motto denken die VR Bank Heil-
bronn Schwäbisch Hall eG und die Raiffeisenbank 
Hohenloher Land eG über eine Fusion nach. Die 
beiden genossenschaftlichen Institute möchten die 
großen Aufgaben der nächsten Jahre gemeinsam 
aktiv angehen. Die weiter zunehmende Regu-
latorik, die anhaltende Niedrigzinspolitik, die 
fortschreitende Digitalisierung und das damit ver-
änderte Kundenverhalten werden die Geschäfts- 
entwicklung in unserer Region maßgeblich be-
stimmen.

Außerdem schränkt uns leider auch das Thema Co-
rona weiterhin ein: So können auch in diesem Jahr 
unsere beliebten MitgliederForen nicht stattfinden. 
Nachdem wir im Oktober noch zuversichtlich 
waren und bereits erste Vorbereitungen getroffen 
hatten, hat sich die Lage Ende November 2021 zu-
gespitzt, sodass wir die MitgliederForen 2022 leider 
absagen müssen. Wir bedauern das sehr – der 
persönliche Austausch mit unseren Mitgliedern 
ist uns sehr wichtig! Alle wichtigen Daten, Zahlen 
und Fakten rund um Ihre VR Bank finden Sie auf 
den Seiten 8 bis 10. 
Als ein Hauptthema stellen wir Ihnen in dieser 
Ausgabe der EINBLICKE ab Seite 12 drei Vereine 
und Personen vor, die in ihren jeweiligen Berei-
chen Höchstleistungen erbringen.
Für das Jahr 2022 wünschen wir Ihnen vor allem 
Gesundheit. Wir freuen uns sehr, wenn wir Sie 
hoffentlich bald wieder bei der einen oder anderen 
Veranstaltung persönlich treffen können.

Bleiben Sie zuversichtlich! 

Liebe Leserinnen und Leser,

„Nach der Fusion sind  

wir ein starker Partner  

in einem größeren 

Geschäftsgebiet.“

Uwe Schrag, Eberhard Spies (Vorsitzender), Timo Wachter und Tobias Belesnai.

Eberhard Spies Tobias Belesnai Uwe Schrag Timo Wachter
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DAS ÄNDERT SICH

Plastiktüten
dürfen seit 1. Januar in Supermärkten, 

Discountern, Drogerien und auch im wei-
teren Handel nicht mehr ausgegeben werden. 

Das betrifft vor allem die dünneren Exemplare, die 
meist im Kassenbereich auslagen. Die dicken Mehr-

wegtaschen aus Kunststoff und die sehr dünnen Beutel aus 
durchsichtigem Material für Obst und Gemüse sind 

dagegen weiterhin erlaubt. 
Das Verbot von Plastiktüten hat der Bundes-

tag ursprünglich bereits für November 
2020 beschlossen, es gab aber eine 

Übergangsphase bis Ende 2021.

Führerschein
muss umgetauscht werden, wenn 

die Besitzerin oder der Besitzer zu den 
Geburtsjahrgängen 1953 bis einschließ-

lich 1958 gehört und noch den grauen oder 
den rosafarbenen Papierführerschein verwendet. 

Bis Mitte Januar 2022 sollte er gegen einen neuen im 
Scheckkartenformat umgetauscht worden sein. 

Alle ab 1959 Geborenen müssen in den Folge-
jahren ihren alten „Lappen“ gegen einen 

neuen umtauschen. Diese Vorschrift 
folgt ausschließlich einem Sicher-

heitsaspekt.

Familien  
werden ab 2022 stärker entlastet: 

So steigt beispielsweise der steuerliche 
Grundfreibetrag weiter an, er liegt nun bei 

9 984 Euro – damit soll die steuerliche Freistel-
lung des Existenzminimums sichergestellt werden.

Die Beitragsbemessungsgrenzen liegen für die Kranken-
versicherung weiterhin bei 4 837 Euro im Monat und 

für die Rentenversicherung ab 2022 bei 6 750 Euro 
pro Monat. Diesen neuen Werte sollen die 

positive Einkommensentwicklung der 
letzten Zeit in der Sozialversicherung 

abbilden.

Mehr Porto
müssen die Postkunden seit Anfang 

des Jahres zahlen: Für die Standard-Pro-
dukte sind jeweils mindestens fünf Cent 

mehr fällig: Eine Postkarte kostet 70 Cent, ein 
Standardbrief 85 Cent, ein Kompaktbrief 1,00 Euro ein 

Großbrief 1,60 Euro und ein Maxibrief 2,75 Euro.

Benzin und
Diesel wurden zum Jahresbeginn 

teurer. Seit dem 1. Januar 2022 gilt die  
2. Stufe der CO2-Abgabe: Pro Tonne Kohlen-

dioxid sind dann 30 Euro fällig. Das bedeutet für 
einen Liter Benzin einen Mehrpreis von 8,4 Cent. Die-

sel kostet 9,4 Cent pro Liter mehr.
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EINBLICKE digital oder 
doch lieber gedruckt?
Die volljährigen Mitglieder können selbst entscheiden: Das Magazin  
EINBLICKE flattert zweimal im Jahr kostenlos per Post ins Hause. Da 
immer mehr Menschen Informationen lieber auf ihrem Computer, Tablet 
oder Smartphone lesen, landet die Zeit-
schrift auch im E-Postfach der Mitglieder, 
sofern dieses freigeschaltet ist. Wer die 
gedruckte Ausgabe dann nicht mehr be-
nötigt, kann sie auch abbestellen: Ein-
fach den nebenstehenden QR-Code mit 
dem Smartphone scannen und in die an-
gezeigte Seite die Kontaktdaten eingeben 

– fertig. Das nächste Heft kommt dann 
automatisch papierlos direkt auf das di-
gitale Endgerät.

Einblicke 

digital

VersicherungsCheck
Bei vielen Mitgliedern stehen mehrere Ordner voll 
Versicherungsunterlagen im Schrank. Von Zeit zu 
Zeit sollten die alten Policen durchgesehen und mit 
der aktuellen Lebenssituation abgeglichen werden. 
Die Beraterinnen und Berater der VR Bank helfen 
gerne dabei, Einsparpotenziale zu erkennen und die 
derzeit besten Versicherungen für die individuelle 
Absicherung und Vorsorge zu finden. Im Rahmen 
der persönlichen Versicherungsplanung stellen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Wünsche und 
Ziele der Mitglieder und deren aktuelle Lebens-
phase, der aktuellen Versicherungssituation, den 
versicherten Risiken und den gewählten Versiche-
rungssummen gegenüber. Dabei fallen beispielswei-
se Versorgungslücken oder Doppelversicherungen 
auf. Durch Bündeltarife lassen sich möglicherweise 
Einsparpotenziale realisieren. Bei andern Policen 
können staatliche Förderungen genutzt werden. So 
stellt die VR Bank eine kompetente und ganzheitli-
che Beratung für eine Absicherung in allen Lebens-
phasen sicher.

Vorsicht Falle!
Nach wie vor gibt es dreiste Versuche, 
Daten der Mitglieder, der Kundinnen 
und Kunden der VR Bank abzugreifen: 
Per offiziell aussehender E-Mail werden 
sie auf gefordert, Zugangsdaten und/oder 
Transaktionsnummern an den Absender 
zu übermitteln. Die VR Bank macht noch 
einmal deutlich: „Wir werden NIE unse-
re Kundinnen und Kunden per E-Mail, 
per Telefon, per SMS oder per WhatsApp 
auffordern, uns geheime Daten zu über-
mitteln.“ Wer eine solche Aufforderung 
erhält, sollte äußerst skeptisch sein und 
lieber bei den bekannten Mitarbeitern 
der VR Bank nachfragen.

Derzeit finden sich auch weiter E-Mails 
in den Postfächern, die ebenfalls so aus-
sehen, als ob sie von der VR Bank oder 
vom Gesamtverband der Volksbanken 
Raiffeisenbanken kommen. Darin wer-
den die Empfängerinnen und Empfänger 
aufgefordert, einen Sicherheitstest zu ma-
chen oder neue Geschäftsbedingungen 
zu akzeptieren: Sie müssen dafür einen 
Link in der E-Mail anklicken. Doch Vor-
sicht! Dadurch werden gefährliche Viren 
auf den eigenen Computer geladen. Auch 
bei solchen, scheinbar offiziellen E-Mails 
misstrauisch bleiben und vor dem schnel-
len Klick noch einmal nachdenken!



FUSION

Aktiv die Zukunft  
der Region gestalten 
Die VR Bank Heilbronn Schwäbisch Hall eG und die 
Raiffeisenbank Hohenloher Land eG sprechen über eine 
mögliche Fusion und die Vorteile für beide Häuser.

D ie beiden genossenschaftlichen Insti-
tute, die VR Bank Heilbronn Schwäbisch 
Hall eG und die Raiffeisenbank Hohenloher 

Land eG (Raiba) möchten die großen Aufgaben 
der nächsten Jahre gemeinsam aktiv angehen. Die 
weiter zunehmende Regulatorik, die anhaltende 
Niedrigzinspolitik, die fortschreitende Digitalisie-
rung und das damit veränderte Kundenverhalten 
werden die Geschäftsentwicklung in der Region 
maßgeblich bestimmen.

Aus beiden Häusern soll eine „Bank der Regionen“ 
mit den drei Marktgebieten Heilbronn, Schwä-
bisch Hall und Hohenlohe entstehen, waren sich 
die Vorstände der VR Bank, Eberhard Spies, Tobias 

Die Regulatorik, die Niedrig-

zinspolitik, die Digitalisierung 

und das damit veränderte 

Kundenverhalten werden  

die Geschäftsentwicklung  

maßgeblich bestimmen.

Die voraussichtlichen Vorstandsmitglieder einer größeren Bank der Regionen (von links): Tobias Belesnai  
(Vorstandsmitglied VR Bank), Andreas Siebert (Vorstandsvorsitzender Raiba), Eberhard Spies (Vorstandsvorsit-
zender VR Bank), Stefan Häring (Stellvertretender Vorstandsvorsitzender Raiba), Uwe Schrag und Timo Wachter 
(beide Vorstandsmitglieder VR Bank).

Belesnai, Uwe Schrag und Timo Wachter, sowie 
Andreas Siebert und Stefan Häring von der Raiba 
einig. Die beiden Häuser stehen sich bei der ver-
trieblichen Ausrichtung sowie dem gemeinsamen 
Verständnis der Unternehmensführung und der 
genossenschaftlichen Werte sehr nahe. In der neu-
en Konstellation sollen als zusätzliche Vorstands-
mitglieder Andreas Siebert künftig den Markt 
Heilbronn und Stefan Häring den Markt Hohen-
lohe betreuen.
Um auch zukünftig ihre Leistungsfähigkeit in der 
Region zu sichern, wollen die beiden Banken ihre 
Präsenz vor Ort mit der gelebten Kundennähe 
beibehalten und weiter stärken. Dabei sollen die 
genossenschaftlichen (Mehr-) Werte nachhaltig be-



wahrt werden, um den steigenden Anforderungen 
der zum Teil stark zunehmenden Zahl von Ge-
schäftskunden bei Kapital- und Beratungsbedarf 
gerecht zu werden, ohne die Privatkunden und 
ihre individuellen Ziele und Wünsche aus den Au-
gen zu verlieren. Die neu entstehende Bank soll die 
Arbeitsplätze in der prosperierenden und attrakti-
ven Region sichern sowie neue reizvolle berufliche 
Perspektiven schaffen – es sind keine betriebs- 
oder fusionsbedingten Kündigungen geplant.
Die beiden Institute wollen durch die Bündelung 
der gemeinsamen Stärken in einer „Bank der Re-
gionen“ ihre Zukunft nachhaltig sichern und Ent-
wicklungsoptionen nutzen. So kann der gestiegene 
Beratungsbedarf der Mittelstands- und Privat-
kunden durch einen besseren Einsatz der bank-
eigenen Spezialisten gewährleistet werden. Um 

zukunftsfähige Geschäftsfelder und -aktivitäten 
weiterzuentwickeln, werden das Eigenkapital und 
die Ressourcen beider Banken gezielt genutzt. So-
mit können die genossenschaftliche Identität und 
die Verankerung der beiden Häuser in der Region 
gewahrt und die Vertriebs- und Ertragskraft im 
Kundengeschäft weiter ausgebaut werden. Nicht 
zuletzt werden durch die angestrebte Fusion die 
Anforderungen der Regulatorik weiter professio-
nalisiert und die notwendigen Herausforderungen 
bei der Digitalisierung und Modernisierung kön-
nen gemeistert werden.

Abstimmung im Mai/Juni
Die Vertreterversammlungen beider Banken wer-
den im Mai bzw. Juni über den Zusammenschluss 
rückwirkend zum 1. Januar 2022 abstimmen. 

Das Marktgebiet der Raiffeisen-
bank Hohenloher Land eG (blau) 
liegt zwischen dem der VR Bank 
Heilbronn Schwäbisch Hall eG.

Offenau

Bretzfeld

Satteldorf

Wall- 
hausen

Ilshofen

Wol-
perts- 

hausen

Unter-
münkheim

Brauns-
bach

Fichtenau

Crailsheim

Schwäbisch Hall

Ober-
sont- 
heim

Michel-
bach

Michelfeld

Mainhardt

Gaildorf

Rosengar-
ten

Sulz-
bach- 

Laufen

Gschwend

Fichten-
berg

Oberrot

Wüsten-
rot

Heilbronn

Weins-
berg

Unter-
gruppen- 

bach

Neckar-
sulm

Bad 
Wimpfen

Unter-
eises- 
heim Bad 

Friedrichs-
hall

Oedheim

Gundels-
heim

Zweif- 
lingen

Forch-
tenberg

Niedern-
hall

Weißbach

Mul- 
fingen

Dörzbach

Schöntal

Neuen-
stein

Ingelfingen

Durch die größere Bank 

kann der gestiegene  

Beratungsbedarf sowohl  

bei Mittelstands- und  

Privatkunden gewähr- 

leistet werden.
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Jahr der Fusion  
gut gemeistert

2 882*
2 998*

Kredite 
Bankbilanz

2020 2021

3 390*
3 579*

Einlage 
Bankbilanz

2020 2021

383,1*
395,3*

Eigen- 
kapital

2020 2021

70,5*
71,7*

Geschäfts-
guthaben

2020 2021

9 339*
9 779*

Kunden-
geschäfts-
volumen

2020 2021

318 044
309 821

Mitglieds-
anteile

2020 2021

112 925*

110 180
Mitglieder

2020 2021

4 676*
5 006*

Bilanz- 
summe

2020 2021

Im Mai 2020 entschieden sich die  
Vertreter, einen neuen gemeinsamen  
Weg einzuschlagen: Die VR Bank 
Heilbronn Schwäbisch Hall eG entstand. 
Der Zusammenschluss hat gezeigt, dass 
die Bank für ein schwieriges Markt-
umfeld gut aufgestellt ist.

*Angaben in Millionen Euro   

Vorläufige Zahlen vom 30. November 2021.
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Bei den MitgliederForen der VR Bank stimmt 
der Mix: Es gibt die neuesten Zahlen der 
Genossenschaft, es ist für Unterhaltung 

gesorgt, und auch das leibliche Wohl kommt nicht 
zu kurz. Die Mitglieder haben hier die Möglich-
keit, mit den Verantwortlichen ihrer Bank direkt in 
Kontakt zu treten. Doch leider müssen alle Termine 
in diesem Jahr wegen der Corona-Pandemie noch 
einmal ausfallen – was der Vorstand sehr bedauert.

Knapp 113 000 Mitglieder der VR Bank sind nicht 
nur Kundinnen und Kunden, sondern auch Mit-
eigentümer. Nur sie können von den zahlreichen 
Vorteilen profitieren. Denn ein genossenschaftlich 
organisiertes Geldinstitut hat einen ganz klar 
definierten, gesetzlichen Auftrag: Es dient aus-
schließlich der Förderung seiner Mitglieder. Ihre 
Interessen rangieren vor der Gewinnmaximierung. 
Die VR Bank Heilbronn Schwäbisch Hall eG ist 
außerdem kein reiner Wirtschaftsbetrieb. Sie ver-
steht sich als Wertegemeinschaft und richtet ihr 
Handeln an den genossenschaftlichen Werten 
wie zum Beispiel Partnerschaftlichkeit, Vertrauen, 
Fairness und Verantwortung aus.

Fast 113 000 Menschen haben sich dafür entschie-
den, als Mitglied der VR Bank von umfassender 
Transparenz, weitgehenden Mitbestimmungs-
rechten und exklusiven Mehrwerten zu profitieren. 
Dazu gehört eine gute Information: Die Miteigen-
tümer der VR Bank haben damit das Recht auf In-
formation und Offenheit. Selbstverständlich kön-
nen sie sich auch außerhalb der MitgliederForen 
jederzeit an die VR Bank vor Ort wenden oder sich 
im Geschäftsbericht informieren. Auch das kosten-
lose Mitgliedermagazin EINBLICKE bietet Daten, 
Fakten und Zahlen über die Aktivitäten der Bank.

Mitbestimmung
Mitglieder und Teilhaber können mitbestimmen, 
wohin die Reise ihrer Bank geht. Dabei haben sie 
jeweils eine Stimme – unabhängig davon, wie vie-
le Geschäftsanteile sie besitzen. Denn eine Stim-
menmehrheit über die Zahl der Anteile darf es 
bei einer Genossenschaft nicht geben. So hat jeder 
Einfluss, aber niemand bestimmt mehr als der an-
dere. Die Mitglieder wählen dafür Vertreterinnen 
und Vertreter, die ihre Interessen gegenüber dem 
Vorstand wahrnehmen, über die Besetzung des 
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Die Mitglieder profitieren 

von weitgehenden Mit-

bestimmungsrechten und 

exklusiven Mehrwerten.

MITGLIEDERFOREN

Transparente Zahlen und 
gute Kommunikation 
Die MitgliederForen zu Beginn eines Jahres gehören  
zu den wichtigen Terminen – sowohl für die Verant-
wortlichen als auch für die Mitglieder und Teilhaber.

Seit Anfang des Jahres ist Dieter Heldmann 
neuer Leiter des Regionalmarkts Crails-
heim. Er tritt die Nachfolge von Siegfried 
Fischer an, der Bereichsleiter der Immobi-
lienabteilung für das Marktgebiet Schwä-
bisch Hall wurde (siehe Seite 26).
Dieter Heldmann ist seit 25 Jahren bei der 
VR Bank beschäftigt: Der gebürtige Crails-
heimer schloss dort seine Ausbildung ab 
und war seit 2012 stellvertretender Regio-
nalmarkt- und Geschäftsstellenleiter.

„Ich freue mich auf 
die weitere Zusam-
menarbeit mit den 
über 50 Kollegin-
nen und Kollegen“, 
betont der 41-Jäh-
rige. Gemeinsam 

mit ihnen möchte er weiterhin nahe an 
den Mitgliedern, Kundinnen und Kunden 
sein, denn der Beratungsbedarf über alle 
Kanäle – persönlich, per Telefon und on-

line – werde in den nächsten Jahren noch 
größer werden: Wegen der Niedrigzinspo-
litik erwarten die Kunden Vorschläge für 
alternative Anlagen, deren Erträge deutlich 
über der Inflationsrate liegen. „Nicht nur in 
Bezug auf dieses Thema müssen wir unse-
re Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weiter 
qualifizieren, damit sie den berechtigten 
Erwartungen der Kunden gerecht werden 
können“, unterstreicht der Prokurist die He-
rausforderungen.

Dieter Heldmann neuer Regionalmarktleiter Crailsheim

EINBLICKE Nr. 38 | Januar 2022 · 9



Der direkte Kontakt zu den Mitgliedern ist dem Vorstand wichtig. Aus diesem Grund hoffen die  
Verantwortlichen, dass die MitgliederForen 2023 wieder ganz normal stattfinden können.
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Digitale 
Entwicklung

2021

Aufsichtsrats entscheiden und die Geschäftspolitik 
mitbestimmen. Die Verantwortlichen der VR Bank 
tun alles dafür, dass die Mitglieder ihre Ziele er-
reichen und sich ihre Wünsche erfüllen – und 

damit mit der Bank ihre ganz persönliche Erfolgs-
geschichte schreiben. Mitglieder profitieren außer-
dem von exklusiven Mehrwerten und werden auch 
am wirtschaftlichen Erfolg beteiligt. Denn auf die 
Geschäftsanteile wird in der Regel einmal jährlich 
eine Dividende ausgezahlt.

Mitgliederehrungen
Weil die Teilhaber für die VR Bank so wichtig 
sind, danken die Vorstände ihnen regelmäßig bei 
den MitgliederForen für ihre langjährige Treue. 
Dem Vorstand ist dieser Programmpunkt sehr 
wichtig. Doch leider müssen die MitgliederForen 
wegen der aktuellen Corona-Lage dieses Jahr 
noch einmal zum Schutz der Mitglieder abgesagt 
werden. Die Mitgliederehrungen im Geschäfts-
gebiet Heilbronn für die Jahre 2020, 2021 und 2022 
und die Mitgliederehrungen im Geschäftsgebiet 
Schwäbisch Hall für die Jahre 2021 und 2022 wer-
den darum von den Beraterinnen und Beratern 
übernommen. Die zu ehrenden Mitglieder erhal-
ten ein Schreiben der VR Bank und können einen 
Termin ab März 2022 ausmachen. Sie erhalten 
dann direkt aus den Händen ihres Beraters das 
Präsent und die Urkunde. 
Alle Beteiligten hoffen auf 2023 und darauf, dass 
dann die MitgliederForen wieder wie gewohnt 
stattfinden können: mit den neuesten Zahlen, mit 
Unterhaltung sowie mit gutem Essen und Trinken.

Nutzung
Online Banking

61134

Nutzung
VR-Banking App

42 909

Nutzung
ePostfach

47 399

Nutzung
elektronischer
Kontoauszug

182 306
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Zahlen Stand 31. Oktober 2021
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wurde er dann bei den Bezirkskadermeisterschaf-
ten entdeckt und zu regelmäßigen, vertiefenden 
Trainingseinheiten eingeladen. 
Er war damals schon ehrgeizig und wollte seine 
Technik und sein Spiel in der württembergischen 
Jugend durch intensives Training verbessern. Zur 
Freude am Spiel kam gute Ballkoordination, das 
Gefühl für den Ball und das Spielverständnis. 
Parallel trainierte er beim SV Waldenburg bei der 
Herrenmannschaft mit – wohlgemerkt nach den 
Trainingseinheiten in seiner Altersklasse. 
Mit 15 Jahren kam dann der nächste große Schritt: 
Mario Schmidgall bekam ein Angebot für das Trai-

HÖCHSTLEISTUNGEN

„Der Trainer wollte 
mich unbedingt“
Der Volleyballer Mario Schmidgall hat es geschafft: Er 
spielt in der 1. Bundesliga – auch wenn der Weg bis 
dahin sehr anstrengend und nicht ohne Hürden war.

I ch war mega happy, als es 2017 mit dem ersten 
Vertrag geklappt hat“, erzählt der aus Main-
hardt-Lachweiler stammende Mario Schmid-

gall (23). „Damals ist ein großer Traum für mich 
in Erfüllung gegangen.“
 
Die eigentliche Geschichte fängt aber schon viel 
früher an: 2004, mit sechs Jahren, ging Mario 
Schmidgall zusammen mit einem Freund in den 
Nachbarort zum SSV Geißelhardt – dort gab es 
eine Volleyball-Abteilung. Er war von Anfang an 
mit großer Begeisterung dabei und entwickelte 
ein Talent für den Ballsport. Mit zwölf Jahren 

Als Zuspieler ist der 23-Jährige für die Verteilung der Bälle zuständig.

Der bisher größte sportliche Erfolg 
war der Gewinn des Pokals des 
Deutschen Volleyball-Verbands 
(DVV) 2021.
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seine erste Berufung in die Nationalmannschaft: 
„Das war eine gute Erfahrung für mich, aber es war 
zu früh“. Anfang der Saison 2020/2021 wechselte 
er zu den United Volleys Frankfurt: „Der Trainer 
wollte mich unbedingt haben“. Der Transfer zu 
einer der Top-Mannschaften der Bundesliga „war 
ein wichtiger Schritt für mich“. Auch hier spielte 
er wegen der Verletzung eines Stammspielers von 
Anfang an auf der zentralen Position – die Spiele 
fanden allerdings aufgrund der Corona-Pandemie 
ohne Zuschauer statt. Der Pokalwettbewerb wurde 
jedoch ausgespielt und Mario Schmidgall verbuch-
te zusammen mit seinem Verein den ersten großen 

Titel: Pokalsieger 2021! „Leider 
war auch hier kein Publikum 
zugelassen, es war aber trotz-
dem ein fantastischer Erfolg für 
mich.“ Da er allerdings nur einen 
Einjahres-Vertrag hatte und die 
finanzielle Situation der Frank-
furter angespannt war, musste er 
nach der Saison den Verein wech-
seln. Durch die Corona-Pandemie 

war es nicht leicht, einen neuen Verein zu finden. 
Mit finanziellen Abstrichen fand er im Sommer 
2021 bei den Netzhoppers Königs Wusterhausen 
bei Berlin eine neue sportliche Heimat. „Die 
Pandemie hat beim Volleyball eine große Lücke 
gerissen“, erzählt der Profi. „Einige Vereine sind in 
die Insolvenz gerutscht, beispielsweise auch mein 
ehemaliger Verein Bühl.“ Durch Corona-Fälle bei 
seinem aktuellen Verein mussten Spiele abgesagt 
werden, was dem spielerischen Fortschritt sehr 
geschadet hat. Was er nach dem Ende der Saison 
und seines Vertrags machen wird, weiß der junge 
Volleyball-Profi noch nicht.

Sportliche Ziele
Die sportlichen Ziele von Mario Schmidgall sind 
hingegen klar: Stammspieler bei einem großen Ver-
ein und mit ihm deutscher Meister zu werden. Eine 
andere Möglichkeit wäre, ins Ausland zu einem der 
Top-Clubs in Europa zu gehen. Nach der schwieri-
gen Phase möchte er auch wieder gutes Geld ver-
dienen, das er dann zusammen mit seinem Berater 
bei der VR Bank, Marko Schaffroth – übrigens ein 
ehemaliger Schulkamerad –, gewinnbringend anle-
gen wird. Denn trotz seines bundesweiten Erfolges 
bleibt er Mitglied bei seiner regionalen Bank. Par-
allel dazu studiert der 23-Jährige Wirtschaftspsy-
chologie an der Fernuniversität Bad Honnef – als 
zweites Standbein neben dem geliebten Volleyball. 

„Da sind alle Veranstaltungen online. Denn ich weiß 
ja nicht, wo ich in nächster Zeit landen werde.“

ning beim Volleyball-Stützpunkt in Friedrichshafen 
– der Adresse für junge Volleyballspieler. „Als ich das 
meiner Mutter erzählt habe, war erst einmal Stille, 
denn ich musste entscheiden, ob ich zu Hause aus-
ziehen sollte“, berichtet der Spieler rückblickend. Der 
Einstieg bei der erfolgreichsten deutschen Volley-
ballmannschaft „war ein großer Wunsch von mir“.
So zog der Neuntklässler an den Bodensee, be-
suchte dort zunächst eine Realschule und später 
ein sozialwissenschaftliches Gymnasium. „Der 
Sport kann nur funktionieren, wenn man die 
Schule im Griff hat“, betont er. Das Training wur-
de parallel dazu weiter professionalisiert. „Die ers-
ten zwei Jahre waren nicht ein-
fach“, lacht der heute 23-Jährige. 

„Es war für mich ein Findungs-
prozess und mit den Aufgaben bin 
ich gewachsen.“ Der junge Mann 
fühlt sich heute viel reifer und ist 
überzeugt, mehr gelernt zu haben, 
als wenn er weiter zu Hause in 
Lachweiler gewohnt hätte.
Das Training auf sehr hohem 
Niveau hat ihn weiter nach oben gezogen, denn: 

„Ich war schon immer sehr leistungsorientiert und 
kompetitiv. Ich messe mich gerne mit Leuten, die 
besser als ich sind“. Zunächst blockte und baggerte 
der Zuspieler in der Oberliga, später in der 2. Bun-
desligamannschaft: In dieser Position ist er der 
Spielmacher. Er entscheidet, wer den Ball bekommt 
und welcher Spielzug gerade der richtige ist.

Starker Wettbewerb
In dieser Zeit ist zwischen den Sportkameraden bei 
den YoungStars Friedrichshafen auch ein starker 
Wettbewerb entstanden: Wer bekommt welchen 
Stammplatz in der Mannschaft? Wer erhält einen 
Vertrag? „Einen Freund auszustechen, ist nicht ein-
fach, aber ich habe einen Weg gefunden, damit um-
zugehen“, beschreibt Schmidgall die Situation. 
Nachdem er 2017 das Abitur machte, endete auch 
die Förderung in Friedrichshafen: Er wechselte 
für drei Jahre als Profi zu den Bisons nach Bühl in 
die 1. Bundesliga. Er war aber „nur“ Auswechsel-
spieler. Das änderte sich, als der erste Zuspieler 
verletzt ausfiel – Mario Schmidgall erhielt die 
Chance, sich zu profilieren. Ein Vorbereitungs-
turnier gewann die Mannschaft dank seiner Mit-
hilfe. Er konnte sich auch in der Saison auf dieser 
neuen Position behaupten und war erfolgreich. 
Das Pokalfinale verlor sein Team gegen den VfB 
Friedrichshafen nur ganz knapp: „So ein Spiel als 
19-Jähriger zu machen, ist einfach fantastisch“, 
schwärmt er noch heute. In diese Zeit fällt auch 

Mario Schmidgall

Vereine

 SSV Geißelhardt

bis 2013 SG Waldenburg

2013 – 2017 Volley Young- 

 Stars Friedrichs- 

 hafen

2017 – 2020 Volleyball  

 Bisons Bühl

2020 – 2021 United Volleys 

 Frankfurt

seit 2021 Netzhoppers 

 Königs  

 Wusterhausen

Erfolge

2021 DVV  

 Pokalsieger
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„Ich war schon immer 
sehr leistungs- 

orientiert und kom-
petitiv. Ich messe mich 

gerne mit Leuten,  
die besser als ich sind.“ Ein harter Sprungaufschlag ist  

der Beginn eines neuen Ballwechsels 
und bietet so die Möglichkeit,  
Punkte zu machen. 
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Die 452 Aktiven des 

Gundelsheimer Carneval-

Vereins stemmen eine 

Menge Programmpunkte.  

W ährend einer Faschingskampagne weiß 
jeder der 370 Aktiven des Gundels-
heimer Carneval-Vereins 1962 e.V. (GCV), 

wo Hand angelegt werden muss: Die Mitglieder 
stemmen acht Prunksitzungen, Faschingssitzungen 
für Kinder und Senioren, den Rosenmontagsball, 
ein Programm für die Kindergarten- und Grund-
schulkinder im Ratssaal und in der Schulaula, den 
Umzug am Fastnachtsdienstag und die Teilnahme 
an Umzügen, Ordensabenden und weiteren (närri-
schen) Veranstaltungen befreundeter Vereine und 
Verbände komplett mit eigenen Kräften.

Wie kommt es, dass mitten im Unterland ein Ver-
ein sich so dem rheinischen Karneval verschrieben 
hat, dass der Ort jedes Jahr in der Faschingszeit zu 
einem Brennpunkt wird? Hans-Peter Bechtold, seit 
15 Jahren Präsident des GCV, lacht, weil ihm diese 
Frage schon öfters gestellt wurde: Das habe mit 
einem der ehemals größten Arbeitgeber vor Ort 
zu tun, der „Schwäbischen Conservenfabrik“. Sie 
wurde 1930 durch die Berliner Firma Kühne über-
nommen. Die Familie baute am Neckar eine Villa 
und wohnte dort. Da Theresia Kühne aus Mainz 
stammte, wurde ihre Tochter Hildegard 1938 am 

Rhein Faschingsprinzessin. Um ihre Mitbürgerin 
zu unterstützen, fuhr ein Bus aus Württemberg in 
die rheinhessische Metropole, und die Reisenden 
vergaßen den tollen Tag nicht so schnell. „Da ist 
wohl der Funke übergesprungen“, kommentiert der 
Präsident die damalige Hochstimmung. Der auf-
ziehende Zweite Weltkrieg beendete die Euphorie 
allerdings rasch. 

Vereinsgründung 1962
Anfang der 1950er Jahre gab es in Gundelsheim 
wieder Kappenabende. Im Februar 1962 fand die 
erste Prunk- und Fremdensitzung statt. Nach die-
sem gelungenen Test gründeten schon einen Monat 
später „26 mutige Gundelsheimer“ (Hans-Peter 
Bechtold) den GCV nach Mainzer Vorbild: „Bis 
dahin hat der Funke bei den Gundelsheimern wohl 
weiter geglimmt“, stellt er fest. 
Zu Anfang wurden die Faschingsverrückten be-
lächelt, es wurden sogar Schneebälle nach ihnen 
geworfen, denn nach Meinung mancher Einhei-
mischer hatte der Karneval am Neckar nichts ver-
loren. Doch die Aktiven ließen sich nicht beirren 
und planten zielstrebig die nächste Kampagne: Po-
tenzielle Büttenredner mussten vor einem neutra-

HÖCHSTLEISTUNGEN

Klassische und 
moderne Elemente
Seit 60 Jahren ist hier die närrische Hochburg im Unter-
land: Die Prunksitzungen des Gundelsheimer Carneval-
Vereins (GCV) bieten fünf Stunden beste Unterhaltung 
auf einem erstklassigen Niveau und gute Laune.
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Zu den klassischen  

Formaten des rheinischen 

Karnevals kommen neue 

Darbietungen dazu.
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Beim GCV zeigen schon die Jüngsten ihr Können bei den verschiedenen Programmpunkten, wie hier die Jugendgarde.

Hans-Peter Bechtold 
lenkt seit 15 Jahren 
die Geschicke des GCV 
– so lange wie kein 
anderer Vorsitzender.

len Ausschuss vorsprechen. Zwei Prunksitzungen, 
ein großer Umzug und ein abendlicher Maskenball 
wurden geplant. Damals wurden schon die Pro-
grammpunkte geboren, die für den Gundelsheimer 
Fasching bis heute typisch sind – unter anderem 
das Prinzenpaar, die Prinzengarde und das Män-
nerballett.

„Der Kater“ als Symbolfigur
Beim rheinischen Karneval spielen Wortbeiträge 
eine wichtig Rolle: Darum wurde in Gundelsheim 
schon immer großer Wert auf bissige Büttenreden 
gelegt. Als Symbolfiguren hielten im Laufe der Jah-
re der Till, dann Ritter Kunibert, Ritter Götz und 
bis heute der Gundelsheimer Carneval-Kater dem 
närrischen Volk den kritischen Spiegel vor. Seit 
1984 wurde er zunächst von Donate Riedle und 
Birgit Greiß verkörpert, ab 2018 von Tim Wörner 

alleine. Mit dieser sehr politischen Büttenrede 
starten üblicherweise die Sitzungen.
Zu einer klassischen Prunksitzung gehören in 
Gundelsheim neben den Büttenreden die Gardetän-
zerinnen und die Kinder-, Gesangs- und die Show-
tanzgruppen (unter anderem das Frauen- und das 
Männerballett) – selbstverständlich dürfen auch die 
Tanzmariechen und die Guggenmusik nicht fehlen. 

„Dieses Programmgerüst bestimmt den Ablauf der 
Sitzungen bis heute“, erzählt Hans-Peter Bechtold. 

„Ständig kommen allerdings neue Formate da-
zu, sodass wir bei unseren Veranstaltungen eine 
Mischung aus Neuem und Traditionellen bieten.“ 
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Die Fernsehsitzungen 

sind eine tolle  

Werbung für den  

Gundelsheimer Verein.

In der Deutschmeisterhalle herrscht eine tolle Stimmung, denn das Publikum sitzt nahezu mit auf der Bühne.

Er achtet dabei darauf, dass das rund fünfstün-
dige Programm ausschließlich durch Mitglieder 
des GCV vor und hinter den Kulissen organisiert 
wird. Durch das hohe inhaltliche und technische 
Niveau, das der Verein bietet, kam der Südwest-
rundfunk (SWR) zusammen mit dem Landesver-
band Württembergischer Karnevalsvereine auf die 
Idee, die traditionelle Fernsehsitzung 1997 live aus 
Gundelsheim zu senden. Moderiert wurden die 
Sendung von Wolfgang Riedle, dem langjährigen 
Sitzungspräsidenten des GCV. Er erwähnte dann 
als Mitarbeiter der damaligen Volksbank Heil-
bronn eG prompt auch die Bank 
als langjährige Unterstützerin des 
Vereins: „Da musste ich danach 
in Stuttgart beim SWR vorreiten“, 
blickt er lachend zurück. Als er 
bei einer späteren Fernsehsitzung 
explizit darauf hinwies, dass er jetzt die Volks-
bank nicht noch einmal nennen werde, wurde 
er wieder nach Stuttgart zitiert. Die Sitzungen 
hatten für den GCV den Reiz, dass neben ihrer 
Halle auch einige ihrer Programmpunkte einem 
Millionenpublikum präsentiert wurden, „eine tolle 
Werbung für Gundelsheim“, sagt Wolfgang Riedle. 
Bisher sendete das Fernsehen achtmal live aus der 

Deutschmeisterhalle. Das „Wohnzimmer“ des GCV, 
die ehemalige Gundelsheimer Kelter, wurde in den 
1980er Jahren zu einer modernen Veranstaltungs-
halle umgebaut. Der Verein konnte gleich nebenan, 
nur durch eine Türe getrennt, sein Vereinsheim 
und seine Übungsräume einrichten. Der Grundriss 
des historischen Gebäudes ermöglicht es, dass alle 
Zuschauer sehr nahe an der Bühne sitzen und so-
mit bei den Sitzungen immer eine tolle Stimmung 
entsteht. 
Vor den eigentlichen Sitzungen, die pünktlich um 
19.59 Uhr beginnen, veranstaltet der Verein einen 

Empfang für geladene Gäste von 
befreundeten Faschingsvereinen: 

„Hier findet die Kontaktpflege 
und der Ordenstausch statt“, be-
schreibt der Präsident den Ge-
danken dahinter. „Je nachdem 

wie viele Gäste wir haben, kann es schon etwas 
eng werden.“ Dabei ist Hans-Peter Bechtold darauf 
bedacht, dass mit Vereinen der „Bundesliga“, wie 
dem Gonsenheimer-Carneval-Verein ein enger 
Kontakt besteht. „Wir sind dagegen nur die Regio-
nalliga.“
Was 1963 als bescheidener Umzug mit gerade ein-
mal acht Wagen und Fußgruppen in der Gundels-

„Je nachdem wie viele  
Gäste wir beim Empfang 

haben, kann es schon  
etwas eng werden.“
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Weitere Videos wurden produziert, unter anderem 
und auch eine eigens dafür geschriebene Büttenrede. 
Eine Online-Prunksitzung wurde am Faschings-
samstag mit Live-Moderation organisiert.
Nun wird auch das 60-jährige Jubiläum des Vereins 
durch die Pandemie bestimmt. Von den 1129 Mit-
gliedern arbeiten 370 Närrinnen und Narrhallesen 
ehrenamtlich aktiv am Programm mit, sei es als 

heimer Altstadt begann, entwickelte sich mit der 
Zeit zu einem langen närrischen Lindwurm: Nur 
gut zehn bis 15 Prozent Teilnehmer werden vom 
GCV gestellt, der Rest kommt von einheimischen 
und befreundeten Faschingsvereinen aus nah 
und fern: „Wir haben einen regen Austausch mit 
unseren Kollegen aus der Region“, erklärt der Prä-
sident das Prozedere. Einer der Höhepunkte beim 
Faschingsumzug ist der Wagen vom „Schulgässle“, 
auf dem Gundelsheimer Persönlichkeiten treffend 
auf die Schippe genommen werden. Manche Mu-
sikgruppen haben eine lange Anreise hinter sich: 
Eine Guggenmusikkapelle kommt jedes Jahr immer 
wieder gerne aus der Schweiz. Mittlerweile ziehen 
bis zu 180 Wagen und Gruppen durch die Gundels-
heimer Straßen. Auf dem Rathausplatz und in der 
Tiefenbacher Straße gibt es vor, während und nach 
dem Umzug einen Straßenfasching, der viele Be-
sucher begeistert. 
Die jährliche Kampagne endet am Abend des 
Faschingsdienstags mit der öffentlichen Verbren-
nung des „Fassebutzen“, einer kleinen Figur aus 
Stroh. Davor hält Präsident Hans-Peter Bechtold 
eine Trauerrede als Rückblick auf die letzte Saison.
Die stärksten Neuerungen in den letzten Jahren 
brachte bei den Gundelsheimern eine unerfreuliche 
Tatsache: Nachdem 2020 das Corona-Virus das kom-
plette Leben auf den Kopf stellte und eine normale 
Faschingskampagne nicht möglich war, entschied 
sich das Komitee für ein digitales Format: Zum Start 
am 11. November 2020 wurde ein Video in den so-
zialen Medien veröffentlich, das der SWR übernahm. 

             „Wir arbeiten
         dabei Hand in
           Hand, wie in einer
     großenFamilie.“

Die Prunksitzungen in Gundelsheim zeichnen sich durch bissige Wortbeiträge aus, wie die Büttenrede des „Katers“ Tim Wörner (rechts).
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Die Corona-Pandemie 

brachte die stärksten 

Neuerungen – den 

digitalen Fasching.

Techniker, Requisitenbauer, Trainer, Redenschreiber, 
Sänger, Tänzer oder Büttenredner, „Wir arbeiten 
dabei Hand in Hand, wie in einer großen Familie“, 
betont der Präsident. Damit die Sitzungen auf jeden 
Fall einem Publikum präsentiert werden können, 
wurde im November eine Kurzversion davon auf-
gezeichnet. „Wir sind aber guter Hoffnung, dass wir 
die Sitzungen in Präsenz unter Einhaltung der aktu-
ellen Corona-Richtlinien abhalten können“, wünscht 
sich Hans-Peter Bechtold im Gespräch Mitte Dezem-
ber 2021. Denn der GCV will Freude bringen, „der 
Alltag ist traurig genug.“
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nen Honig produzieren. „Damals bin ich belächelt 
worden, die Menschen sahen das als Beschäfti-
gung für einen Rentner an.“ Seitdem betreibt er 
das Geschäft mit seiner Familie als Nebenerwerb, 
hauptberuflich ist er in der Sicherheitsbranche 
tätig. Die ersten Jahre waren für den gelernten 
Landwirt schwierig. „Zur Imkerei gehört mehr als 
man denkt“. In dieser Zeit machte er seine wich-
tigsten Erfahrungen. Elf Jahre später baute die Fa-
milie auf dem großväterlichen Hof in Schwäbisch 
Hall-Veinau neben dem Wohnhaus ein erstes Ge-
bäude für die Imkerei: Dort konnte sie den Honig 
schleudern, ihn verpacken und hatte zunächst 
genügend Lagerplatz. 2015 konnten durch Erwerb 
eines angrenzenden Grundstückes ein neues 
Wirtschaftsgebäude und eine Lagerhalle gebaut 

HÖCHSTLEISTUNGEN

Im Team sind die 
Bienen erfolgreich
Aus dem Hobby wurde ein Nebenerwerb:  
Mit seinen Bienen produziert Friedrich Kümmerer 
Honig aus der Region und vertreibt ihn vor Ort.

Inhaltsstoffe des Honigs

Honig besteht vorwiegend aus 

Fruchtzucker, (27 bis 44 Pro-

zent) und Traubenzucker (22 

bis 41 Prozent) sowie Wasser 

(15 bis 21 Prozent). Dazu 

kommen weitere Zuckerarten 

sowie Pollen, Mineralstoffe, 

Proteine, Enzyme, Aminosäu-

ren, Vitamine, natürliche  

Farb- und Aromastoffe,  

die aus ernährungsphysio-

logischer Sicht den Honig sehr 

wertvoll machen.

D er Imker muss dafür sorgen, dass seine 
Bienen Höchstleistungen erbringen 
können“, fasst Friedrich Kümmerer aus 

Schwäbisch Hall-Veinau seine Aufgabe zusammen. 
Gemeinsam mit dem Rest der Familie sorgt er seit 
1985 für das Wohlergehen der Bienenvölker.
 
Raps, Löwenzahn, Akazien, Linden, Edelkas-
tanien, Buchweizen, Tannen, Fichten und viele 
Blumen – diese Pflanzen werden im Laufe eines 
Jahres durch die Bienen der Familie Kümmerer 
angeflogen. Rund ein Viertel ihrer Erntemenge 
verarbeitet Friedrich Kümmerer zu verschiedenen, 
wohlschmeckenden Honigarten.
1985, im Alter von 21 Jahren, kaufte er sich die 
ersten Völker und wollte als Hobby seinen eige-
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sich Friedrich Kümmerer bei seinen Kollegen um. 
„Das ist ein echter Nervenkitzel, bis ich den richti-
gen Platz gefunden habe“, bekennt er. Denn wenn 
die eine Ecke einen guten Ertrag verspricht, sieht 
es vielleicht ein paar Kilometer weiter nicht mehr 
so gut aus. Häufig ist er mit seinen Bienenstöcken 
im Schwäbischen Wald unterwegs, er fährt aber 
auch ab und zu bis in den Schwarzwald. 

Schädling 
Ein großes Problem der Imker ist nach wie vor 
die Varroamilbe: Dieser Parasit befällt einen Bie-
nenstock und nistet sich in der Brut ein, „ein ab-
soluter Killer“. Die Milben schädigen die Larven, 
die erwachsenen Arbeiterinnen sterben früher 
und erbringen eine geringere Ernteleistung. Mit 
natürlicher Ameisensäure bekommt Friedrich 
Kümmerer die Plage in den Griff.
Ein Bienenvolk als Ganzes ist nur erfolgreich, 
weil die einzelnen Tiere hoch spezialisiert sind: 
Die Königin legt Eier, sie wird von bestimmten 
Arbeiterinnen versorgt. Andere weibliche Bienen 
kümmern sich ausschließlich um die Brut, um 
die Sauberkeit und darum, dass keine fremden 
Insekten in den Stock kommen. „Dieses Zusam-
menspiel macht ein Bienenvolk aus“, freut sich 
Friedrich Kümmerer.

werden. Die Finanzierung dafür stammte von der 
VR Bank: Nicht nur in diesem Bereich, auch bei 
anderen Geldgeschäften vertraut die Familie auf 
das Geldinstitut vor Ort.
Um seine selbstgewonnen Erkenntnisse weiter zu 
professionalisieren, bildete sich Friedrich Küm-
merer auf der Basis seiner landwirtschaftlichen 
Ausbildung parallel zum Tierwirtschaftsmeister, 
Bereich Bienenhaltung, weiter. Der Imkermeister 
vertiefte dabei seine Kenntnisse über die Betreu-
ung von Bienenvölkern, die Jungvolkbildung und 
Königinnenzucht, die Ernte und Verarbeitung von 
Honig und Wachs sowie die Vermarktung von 
Bienenprodukten.

Besondere Honigkreationen
Neben dem reinen Honig bieten die Kümmerers 
auch besondere Honigkreationen: Sie mischen 
beispielsweise Holunder, Sanddorn, Ingwer, Va-
nille oder Zimt in den Honig. „Dabei entsteht eine 
neue, interessante Geschmacksnote, ohne den 
Honig in seinem Wert zu verändern“, erklärt der 
Fachmann.
Auch das Wachs wird von den Veinauern selbst 
zu Kerzen verarbeitet: Gewickelt, gezogen und 
gegossen zeigen sie eine Reihe von unterschied-
lichen Variationen – von festlichen Leuchterker-
zen über massive Stumpenkerzen und Teelichter 
bis hin zu filigranen Figurenkerzen wie Eulen, 
Hasen, Schweinchen, Bären, Hunden oder Ele-
fanten reicht das Spektrum. Ein umfangreiches 
Sortiment an hochwertigen Körperpflegemitteln 
rundet das Angebot sowohl im Hofladen als auch 
im Internetshop ab.
Damit die Bienen immer genügend Honig er-
zeugen, ist Friedrich Kümmerer auf der Suche 
nach idealen Standplätzen für die Stöcke: „Im 
Frühjahr, solange die Pflanzen blühen, ist das ein-
fach“, erzählt der Imkermeister. So entsteht der 
sortenreine Blütenhonig, denn die Bienen fliegen 
so lange zu einer Pflanzenart, bis sie keinen Nek-
tar mehr abgibt. Danach wird es schwieriger und 
es werden meist die Waldhonigarten produziert. 
Dafür werden Waldstücke gesucht, in denen sich 
bestimmte Läusearten vermehrt haben. Der von 
ihnen produzierte sogenannte Honigtau wird von 
den Bienen gesammelt und zum klassischen Ho-
nig verarbeitet. Er dient den Bienen als Nahrung, 
denn sie müssen das Zentrum des Stocks und die 
Königin ständig auf 35 Grad halten: „Honig ist 
der Brennstoff der Bienen“, erzählt der Imker. Er 
entnimmt einen Teil des Honigs und ersetzt ihn 
durch Zuckerwasser. Um die optimalen Stand-
orte für Bienenstöcke ausfindig zu machen, hört 

Steckbrief

– eine Königin legt bis zu 2 000 

Eier an einem Tag, sie ist das 

Zentrum eines Stocks und 

„regiert“ bis zu vier Jahre

– bis zu 2 000 Drohnen sind 

für die Befruchtung der 

Königin zuständig, sie 

haben eine Lebenserwar-

tung von maximal 90 Tagen

– bis zu 50 000 Arbeiterinnen, 

kümmern sich unter ande-

rem um das Sammeln von 

Honig und die Brutpflege, 

sie werden im Sommer maxi-

mal 35 Tage alt

– 10 000 Arbeiterinnen über-

wintern bis zu acht Monate 

und können im Frühjahr 

sofort mit dem Bestäuben 

von Blüten beginnen

– ca. 100 000 Kilometer 

müssen die Bienen fliegen 

und dabei drei bis fünf 

Millionen Blüten ansteu-

ern, um ein Kilo Honig zu 

produzieren
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Friedrich Kümmerer ist Imker aus Leidenschaft.
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Vom ersten Tag an  
finanziell abgesichert
Eine Berufsunfähigkeitsversi-
cherung (BU) schützt vor den 
finanziellen Folgen, wenn ein 
Beruf nicht mehr wie bisher 
ausgeübt werden kann. Damit 
soll vor allem der erreichte Le-
bensstandard weiterhin erhal-
ten bleiben. Eine gesetzliche BU 
existiert nur noch für Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer, die 
vor dem 1. Januar 1961 geboren 
wurden. Alle anderen erhalten 
nur dann eine gesetzliche Er-
werbsunfähigkeitsrente, wenn 
der aktuelle Beruf mindestens 
zur Hälfte nicht mehr ausgeübt 
werden kann und wenn der Be-
troffene mindestens drei Jahre 
Beiträge zur gesetzlichen Ren-
tenkasse gezahlt hat.

Individuelle Anpassung
Darum ist es gerade für Be-
rufseinsteiger wichtig, sich 
selbst möglichst frühzeitig ab-
zusichern. Die Policen der R+V 
Versicherung bieten Schutz 
vom ersten Tag an und das gilt 
sogar überall auf der Welt. Im 
Fall einer Berufsunfähigkeit 
erhalten Versicherte monatli-
che Rentenzahlungen – selbst 
dann, wenn sie eine mit dem 
derzeitigen Beruf vergleichba-
re Tätigkeit ausüben könnten. 
Die Versicherung kann, solange 
noch keine Berufsunfähigkeit 
besteht, jederzeit an eine mög-
licherweise veränderte Lebens-
situation beispielsweise durch 
Heirat oder Geburt eines Kindes 
angepasst werden. Die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter der  
VR Bank helfen gerne bei den 
Überlegungen weiter.

Verantwortlich  
Geld anlegen 
Wer heute investieren möchte, 
der will oft nicht einfach nur 
sein Geld vermehren, sondern 
möchte eine Balance zwischen 
wirtschaftlichen, ökologischen, 
ethischen und sozialen Fakto-
ren finden. Die Sparerinnen und 
Sparen wollen sich langfristig 
zukunftsfähig aufstellen und 
ihr Geld verantwortlich anlegen. 
Dafür hat die Union Investment 
eine Reihe nachhaltiger Fonds 
aufgelegt, die diese Punkte be-
rücksichtigen und eine Chance 
auf eine positive Wertentwick-
lung haben. 

Nachhaltige Anlagen gefragt
Mit diesem Konzept zählt die 
Union Investment mit einem 
verwalteten Vermögen von 
68,5 Milliarden Euro zu den füh-
renden aktiven Nachhaltigkeits-
managern in Deutschland. Die 
Fachleute investieren das Geld 
der Kundinnen und Kunden nur 
in Unternehmen, Staaten oder 
in andere Fonds, die nachhaltig 
handeln und sich der Bedeutung 
des nachhaltigen Handelns be-
wusst sind. Interessenten kön-
nen sich die für sie passenden 
Fonds gerne von den Anlage-
spezialisten der VR Bank zeigen 
lassen. Allgemeine Risiken von 
Fondssparplänen: Bei einer Fonds-
anlage kann neben dem Risiko 
marktbedingter Kursschwankun-
gen ein Ertragsrisiko bestehen. Es 
kann nicht ausgeschlossen werden, 
dass am Ende der Ansparphase 
weniger Vermögen zur Verfügung 
steht, als insgesamt einbezahlt 
wurde, beziehungsweise die  Spar-
ziele nicht erreicht werden können. 

VR Bank als Teil 
der Heimat

„Hilfe zur Selbsthilfe“ so lautet 
die Idee der Gründerväter der 
Volksbanken und Raiffeisen-
banken, Hermann Schulze- 
Delitzsch und Friedrich Wil-
helm Raiffeisen. Unter dem 
Motto „Einer für alle – alle für 
Einen“ stehen die Mitglieder der 
Genossenschaften füreinander 
ein. Dieses Modell ist auch in der 
heutigen Zeit immer noch aktu-
ell. Die VR Bank lebt es nach wie 
vor jeden Tag.

Wurzeln des Erfolgs vor Ort
Im Gegensatz zu anderen Un-
ternehmen ist eine genossen-
schaftliche Bank eng mit der 
Region verbunden, in der sie 
tätig ist: Hier sind die Mitglie-
der, Kundinnen und Kunden zu 
Hause, hier wohnen die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Im Geschäftsgebiet liegen die 
Wurzeln des Erfolgs. Darum 
engagiert sich die VR Bank hier 
auch gerne. Um die Region, die 
Kommunen, Vereine, Kirchen-
gemeinden und Organisationen 
zu unterstützen, hat das Geld-
institut eine Stiftung ins Leben 
gerufen: Das derzeitige Kapital 
von sechs Millionen Euro ist 
werterhaltend angelegt – mit 
den jährlichen Erträgen wird 
die Region gefördert. Kommu-
nen, Vereine, Kirchengemeinden 
und Organisationen können mit 
ihren Projekten eine Förderung 
bei der Stiftung beantragen, das 
Formular ist unter www.vrbank-
hsh.de/stiftung verfügbar. Zwei-
mal im Jahr werden die Gelder 
im Rahmen einer Veranstaltung 
an die Geförderten übergeben.

TIPPS
für dauerhafte Höchstleistungen



EINBLICKE Nr. 38 | Januar 2022 · 21

Bi
ld

er
: s

hu
tte

rs
to

ck
.co

m
 (2

), 
V

R 
Ba

nk

AUSBILDUNGSMESSEN

Informationen  
aus erster Hand
Derzeit leidet wegen der Pandemie 
die Suche nach dem richtigen Ausbil-
dungsplatz. 2022 findet die Job-Börse 
hoffentlich wieder wie gewohnt statt.

D ie Corona-Pandemie hat das Leben aller 
in den letzten beiden Jahren komplett auf 
den Kopf gestellt. Schulen und Ausbil-

dungsunternehmen kehren zwar nach und nach 
zu einer neuen Normalität zurück, aber trotzdem 
gibt es noch jede Menge Fragen: Wie finde ich in 
dieser schweren Zeit einen Ausbildungsplatz? 
Sind derzeit Praktika möglich? Wie bewerbe ich 
mich am besten? Wie läuft die Ausbildung in 
Zeiten von Corona ab? Diese Fragen können am 
verlässlichsten direkt mit den Verantwortlichen 
von Weiterbildungseinrichtungen, Unternehmen, 
Behörden und Hochschulen besprochen werden. 
Ausbildungsmessen in der Region bieten dafür die 
einfachste Möglichkeit. Für das gerade begonnene 
Jahr sind schon einige Veranstaltungen geplant, 
weitere kommen dazu. Mehr Informationen gibt 
es auch im Netz unter www.vrbank-hsh.de/ 
ausbildung. 

Auf Ausbildungsmessen 

lassen sich offene Fragen 

direkt mit den Verant-

wortlichen besprechen.

Save the Dates
• Lehrstellenbörse Bad Wimpfen: 1. April 2022
• Berufsinfotag Crailsheim: 9. April 2022
• Bildungsmesse Heilbronn: 6. und 7. Mai 2022
• Job-Börse der VR Bank in Schwäbisch Hall-

Steinbach: 14. Mai 2022
• Vocatium Heilbronn: 12. und 13. Juli 2022
• Berufswelt Heilbronn: 7. und 8. Oktober 2022
Weitere Termine kommen im Laufe des Jah-
res dazu – soweit es die Pandemie zulässt. 

Ausbildungsberufe bei der VR Bank:
• Bankkaufleute mit Zusatzqualifikation  

Finanzassistent (m/w/d)
• Bachelor of Arts (DH) (m/w/d) 

Fachrichtung BWL/Bank, Fachrichtung BWL/
Finanzdienstleistungen, Fachrichtung BWL/
Dienstleistungsmanagement

• Kaufmann für IT-System-Management (m/w/d)

Anne Hoffer, Petra Kuchar (beides Azubis) und Ausbildungsleiterin Christine Boese (von links) stellen die VR Bank vor.
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In Deutschland gibt es rund 21 Millionen Miet-
wohnungen, rund zwei Drittel davon gehören 
privaten Eigentümern. Und die Zahlen steigen 

weiter: In der Niedrigzinsphase sind Immobilien 
eine lukrative Anlage, die die Inhaber oft selbst 
verwalten. Dann müssen sie auch die Nebenkosten 
abrechnen – nicht immer eine leichte Aufgabe. 

Neben der Kaltmiete machen die Neben- oder auch 
Betriebskosten einen nicht zu vernachlässigenden 
Teil der gesamten Ausgaben aus. Alle Kosten, die 
beim laufenden Unterhalt eines Gebäudes ent-
stehen, können anteilig auf die Mieter umgelegt 
werden. Die Liste, was darunter fällt, ist lang: 
Grundsteuer, Wasserversorgung, Entwässerung 
(Abwasser), Heizung und Warmwasserversor-
gung (mit allen Nebenkosten wie Reinigung und 
Wartung, Fernwärme, Schornsteinfeger), Aufzug 
(Pflege und Wartung), Straßenreinigung und Müll-
beseitigung, Gebäudereinigung und Schädlings-
bekämpfung (Vorsorge), Gartenpflege, Beleuchtung 
(zum Beispiel im Flur, Keller oder Außenbeleuch-
tung), Sach- und Haftpflichtversicherungen, Haus-
meister, gemeinschaftliche Antennenanlage oder 
Breitbandanschluss, gemeinschaftlich genutzte 
Waschküche sowie sonstige Betriebskosten (die ge-
nau aufgeschlüsselt werden müssen) gehören dazu. 
Einmalige Aufwendungen wie beispielsweise Re-

paraturen, können nicht auf die Mieter umgelegt 
werden. Im Mietvertrag muss allgemein auf diese 
Kosten hingewiesen werden, sie können auch de-
tailliert aufgeschlüsselt sein. Fehlt eine eindeutige 
Regelung, müssen die Mieter nur für die Kosten 
für Heizung und Warmwasser aufkommen. Die 
Abrechnung muss transparent erfolgen, sodass die 
einzelnen Positionen nachvollziehbar sind.
Bei der anteiligen Abrechnung gilt seit 1. Sep-
tember 2001 grundsätzlich, dass ihr die Zahl der 
bewohnten Quadratmeter zugrunde liegen muss. 
Es sei denn, die Heiz- und Warmwasserkosten 
lassen sich nach dem tatsächlichen Verbrauch 
aufschlüsseln oder es ist vereinbart, die Kosten 
für Müll, Wasser und allgemeinem Strom nach 
Personenzahl abzurechnen. Üblicherweise leis-
ten Mieter Vorauszahlungen  für die 
Nebenkosten, die bei Bedarf 
in der Höhe angepasst wer-
den dürfen. Der Abrech-
nungszeitraum beträgt 
zwölf Monate. Der 
Mieter muss Nachzah-
lungen innerhalb eines 
Monats leisten. Zuviel 
bezahltes Geld muss 
der Vermieter zurück-
zahlen.

WOHNKOSTEN

Eindeutige Regelung
Einmal im Jahr gibt es für Mieter nicht selten eine  
große Überraschung: Die Nebenkostenabrechnung ist da. 
Die Vermieter dürfen nur bestimmte Posten abrechnen 
und Mieter müssen die Aufstellung genau überprüfen.

Nebenkosten sind bei den 

gesamten Wohnkosten 

nicht zu vernachlässigen.
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Immer wenn sich Sportkameraden, gute Freunde, Oma und Opa mit dem Enkel 
oder anderen Familienmitgliedern ein High Five geben, steht auf der anderen 
Seite etwas Gelungenes, etwas Positives oder ein Sieg in einem spannenden Spiel. 

Man freut sich gemeinsam, ein wichtiges Ziel erreicht zu haben. Nun präsentiert die 
Bausparkasse Schwäbisch Hall gemeinsam mit der VR Bank den Kundinnen und 

Kunden ein tolles Angebot.
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BAUSPAREN

Ein High Five auf 
den Wohntraum

Fünf weitere Gründe für 

die eigenen vier Wände:

1. Mit einer eigenen Immo-

bilie Miete sparen und 

eigene Ideen beim Bau 

umsetzen. 

2. Kauf oder Bau ist wirklich 

erschwinglich: Die gestie-

genen Löhne und die 

niedrigen Zinsen können 

die höheren Kaufpreise 

zu einem großen Teil aus-

gleichen.

3. Abbezahltes Eigentum ist 

eine sichere Altersvorsorge. 

4. Mit Wohneigentum einen 

soliden Sachwert schaffen 

und von einer steigenden 

Wertentwicklung profi-

tieren.

5. Ein Haus oder eine Woh-

nung sind vererbbar. 

Höchste Wohnungsbau-Prämie (WOP)1 10 Prozent – Clever Eigenkapital sparen. 
Über 70 % der Bevölkerung sind jetzt berechtigt, die verbesserte Wohnungsbauprämie zu nutzen. Das 
sind jetzt 70 € für Ledige und 140 € für Verheiratete. 

Niedrigste Darlehenszinsen aller Zeiten, 0,95 Prozent2 nominal – Günstig Wohnträume erfüllen. 
So günstig war das Bauspardarlehen noch nie. Beim Abschluss eines Vertrags sich heute für zukünf-
tige Investitionen, Zinsabsicherungen und größere Anschaffungen 0,95 % nominalen Darlehenszins 
sichern.

Niedrigste Rückzahlrate in der Darlehensphase –
Von niedrigster Rückzahlung eines Bauspardarlehens aller Zeiten profitieren. 
Bei einer Bausparsumme von beispielsweise 100 000 Euro im Tarif XP kann das Darlehen mit  
380 Euro monatlich zurückbezahlt werden. 

Höchster Junge-Leute-Bonus von 200 Euro3 – Jeder Wohntraum hat mal klein angefangen. 
Wer früh beginnt, kann mit Bausparen viel erreichen. Jetzt für Kinder 200 Euro Bonus für das erste 
Bausparkonto sichern und damit den Grundstein für das zukünftige Traumhaus setzen. 
Denn wenn die Kinder später hohe Zinsen zahlen müssen, haben die Eltern heute etwas falsch  
gemacht. 

Blankodarlehen bis 50 000 Euro4 –
Einfach finanzieren mit bis zu 50.000 € Darlehen ohne Grundschuldeintragung. 
Wohnträume verwirklichen rückt so endlich in greifbare Nähe! 

Mit einem neuen Bausparvertrag rückt der 
Traum von der eigenen Wohnung oder dem 
eigenen Haus in greifbare Nähe.

1 Es gelten Einkommensgrenzen und weitere Voraussetzungen.
2 Repräsentatives Beispiel nach §6a Abs. 4 PangV: Tarif XS 05 (Standardzuteilung); Bausparsumme 40.000 €; angespartes Guthaben 
ca. 18.000 €; Netto-Darlehensbetrag von ca. 22.000 €; 80 monatliche Zins- und Tilgungsraten für das Bauspardarlehen zu je 284 €; Til-
gungsdauer 6 Jahre u. 8 Monate; jährlicher Sollzinssatz (gebunden) 0,95 %; effektiver Jahreszins (ab Zuteilung des Bausparvertrages) 
1,44 %; Zu zahlender Gesamtbetrag 23.065 €, davon 1.065 € Gesamtkosten (inkl. anteiliger Abschlussgebühr einmalig 640 € und die 
Sollzinsen für das Bauspardarlehen); Jahresentgelt in der Sparphase 15 € pro Jahr. Die Sicherung durch eine Grundschuld setzen wir 
voraus, dafür anfallende Kosten sind nicht bekannt und hier nicht berücksichtigt. Stand: 01.07.2021. Im Angebot der Bausparkasse 
Schwäbisch Hall, Crailsheimer Straße 52, 74523 Schwäbisch Hall
3 Einmalig nur für unter 22-Jährige in der Tarifvariante FuchsStart. Die Höhe des Bonus wird bei Vertragsabschluss mitgeteilt. Wei-
tere Voraussetzungen siehe § 3 ABB.
4 Bei Berechtigung. Es gelten weitere Voraussetzungen.



24 · EINBLICKE Nr. 38 | Januar 2022

Erwin Haas von der VR Bank  
(Mitte) bei der Übergabe an die 
beiden Gewinner Lisa Eisenhut 

(links)  und Michael Weller (rechts).

D ie Idee des GewinnSparens ist schon über 
60 Jahre alt: Seit 1950 bieten genossen-
schaftliche Banken die Kombination aus 

den drei Elementen Sparen, Gewinnen und Spenden 
mit großem Erfolg an. Allein in Baden-Württem-
berg werden auf diese Weise jährlich 121,9 Millio-
nen Euro gespart. Jeden Monat gibt es Geldpreise 
und mehrere Autos zu gewinnen. Außerdem 
werden soziale Projekte unterstützt.

Im Rahmen des Sozialprojekt VRmobil wurden in Ba-
den-Württemberg insgesamt 117 Fahrzeuge an soziale, 
karikative und gemeinnützige Einrichtungen und 
Vereine gespendet. Die VRmobile stehen den Institu-
tionen und Vereinen auf Leasingbasis für drei Jahre 
zur Verfügung. Finanziert werden die Fahrzeugspen-
den aus dem Spendentopf des VR-GewinnSparens.
Die VR Bank beteiligt sich an der Aktion und hat 
acht Einrichtungen je einen VW Caddy, einen 
VW T6 oder einen elektrischen VW ID.3 für ihre 
mobilen Dienste und Fahrten zur Verfügung ge-
stellt: der AWO Soziale Dienste GmbH Schwäbisch 
Hall, der Hauspflege und Nachbarschaftshilfe 

(Essen auf Rädern), der Jugendabteilung der Crails-
heim Merlins (TSV Crailsheim), dem Samariterstift 
Obersontheim, der TSG Schwäbisch Hall, dem TSV 
Ilshofen, dem TSV Gaildorf und der Lebenswerk-
statt Heilbronn.
Zur feierlichen Übergabe der Autos an die Einrich-
tungen durch Landessozialminister Manfred Lucha 
auf Schloss Solitude bei Stuttgart waren die Fahr-
zeugempfänger zusammen mit den Regionalmarkt-
leitern Matthias Schwarz, Siegfried Fischer sowie 
Timo Hägele nach Stuttgart gefahren. Die Mitarbei-
ter der Einrichtungen konnten mit den Fahrzeugen 
eine Testfahrt unternehmen und sie direkt mit nach 
Hause nehmen. 

Sonderauslosung E-Bikes
Zusätzlich zu den Monatsgewinnen wurden bei 
einer Sonderziehung des GewinnSparens in Baden-
Württemberg 30 E-Bikes verlost. Zwei davon sind 
nun im Geschäftsgebiet der VR Bank unterwegs: 
Die beiden Gewinner, Michael Weller und Lisa 
Eisenhut, nahmen die gewonnen E-Bikes bei 2-Rad-
Zügel in Schwäbisch Hall in Empfang.

GEWINNSPAREN

Tolle Preise, Geld ansparen  
und sozialen Projekten helfen
Nur zehn Euro werden pro Los und Monat für das VR-GewinnSparen fällig. 
7,50 Euro davon werden gespart und 2,50 Euro sind Spende für gemeinnüt-
zige Aktionen sowie die Beteiligung an der Verlosung interessanter Preise.

117 VRmobile wurden  

in Baden-Württemberg 

 an soziale Einrich- 

tungen übergeben.
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Modell von Bibersfeld gebaut
Ein kleiner Laster mit Holz, Hühner auf dem Bau-
ernhof und Fahrzeuge bei der Schule – Erich Mack 
hat sein Bibersfeld (Teilort von Schwäbisch Hall) 
bis in kleinste Detail als Modell im Maßstab 1:1000 
nachgebaut. Zunächst sollte die Miniatur den Zu-
stand im 19. Jahrhundert darstellen, doch der ehe-
malige Bäckermeister intervenierte: „Wer vor dem 
Modell steht, will doch auf ein Gebäude zeigen und 
sagen, da wohne ich und das da ist das Haus von...“ 
Also wurde der Zustand von heute festgehalten, 
allerdings mit Hinweisen auf die Entwicklung des 
kleinen Ortes in den letzten 200 Jahren. 
Häuser, die es 1827 schon gab – auch wenn sie seit-
dem verändert oder umgebaut wurden – sind durch 
einen Punkt auf dem Dach markiert, im Krieg zer-
störte Anwesen haben einen Strich bekommen. Da-
mit die gut 550 Gebäude alle am tatsächlichen Ort 
stehen, die passende Dachziegelfarbe haben und die 
Haustüren, Fensterläden sowie die Bäume richtig 
positioniert sind, ist Erich Mack mit einer detaillier-
ten Karte durch den Ort gelaufen und hat sich viele 
Notizen gemacht. 
Drei Jahre lang arbeitete der 75-Jähringe an seinem 
Projekt: Die Landschaft hat er aus Pappe modelliert, 
die Häuser aus Holzleisten gefertigt. Zum Schluss 

hat er alles mit Acrylfarbe bemalt. Das Modell ist 
gut geschützt durch eine Abdeckhaube, die über 
eine Spende aus dem GewinnSparen an die Dorfge-
meinschaft Bibersfeld e.V. mitfinanziert wurde.
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Erich Mack (links) freut sich mit Friedhelm Mugler, dass sein Modell durch eine Abdeckhaube, finan-
ziert mit Mitteln aus dem GewinnSparen der VR Bank, geschützt ist.

Die Übergabe der VRmobile (VW Caddy, VW T6 oder VW ID.3) auf Schloss Solitude in Stuttgart (von links): Matthias Schwarz (Regionalmarktleiter Schwäbisch Hall), 
Florian Dinse und Jeannette Prosi (beide AWO Soziale Dienste GmbH).



26 · EINBLICKE Nr. 38 | Januar 2022

IMMOBILIEN

Seriöse Beratung 
für beide Seiten
Siegfried Fischer ist neuer Bereichsleiter 
Immobilien für das Marktgebiet Schwäbisch 
Hall. Gemeinsam mit einem engagierten 
Team will er dafür sorgen, dass sich in der 
Region Verkäufer und Käufer finden.

Sie wechseln nach den vielen Jahren als Re-
gionalmarktleiter in den Bereich Immobilien. 
Was treibt Sie an?
Für die Entwicklung des Immobilienmarktes all-
gemein und vor allem bei uns in der Region inte-
ressiere ich mich schon seit Jahren. Nun habe ich 
die Möglichkeit, zusammen mit einem engagierten 
Team diesen Geschäftsbereich weiter auszubauen.

Wie schätzen Sie die Situation am Markt  
derzeit ein?
Der Markt ist intakt: Durch die Niedrigzinsphase 
können sich immer mehr Menschen Wohneigen-
tum leisten, und Kapitalanleger suchen andere 
Möglichkeiten, um interessante Renditen zu er-
wirtschaften. Dazu kommt der demografische 
Wandel: Ältere Menschen wohnen in Immobilien, 
die für ihre aktuelle Lebenssituation zu groß sind. 
Sie suchen sich Wohnungen, in denen sie sich Hil-
fe holen können, sobald sie diese benötigen. Wir 
nennen diesen Trend „Care Living“. Dafür wollen 
sie ihre bisherigen vier Wände verkaufen. Auf der 
anderen Seite suchen jüngere Familien nach ge-
nau dieser Art von Immobilien, die sie nach ihren 
Wünschen umbauen können. Wir bringen diese 
beiden Seiten zusammen.

Die Immobilienpreise steigen immer  
schneller. Wohin wird das Ihrer Meinung 
nach führen?
Der Preisanstieg hat 2010 begonnen und bis 2018 
hat er ein jährliches Wachstum von acht Prozent 
erreicht. Dieses Jahr ist er mit elf Prozent erstmals 
zweistellig geworden. Trotzdem ist das Kaufen 
eines Hauses oder einer Wohnung im Vergleich 
zur Miete einer vergleichbaren Immobilie weiter-
hin günstiger – denn die Mieten steigen ebenfalls 

stark. Durch die Niedrigzinsphase ist allerdings 
die Zinsbelastung nur etwa halb so hoch wie die 
vergleichbare Kaltmiete. Der Kauf ist also in jedem 
Fall eine Überlegung wert, denn, wie sagen wir, 
„wohnen tut schließlich jeder“ (lacht).

Die neue Bundesregierung will 400 000 neue 
Wohnungen im Jahr schaffen. Wie kann sie 
das erreichen?
Den Neubau dieser hohen Anzahl von Wohnungen 
jedes Jahr halte ich für sehr ambitioniert. Außer-
dem ist das Vorhaben in Bezug auf den Flächen-
verbrauch und die hohen CO2-Emissionen, die ein 
Neubau erzeugt, wenig nachhaltig. Wir denken 
auch über die Nutzung der in unseren Städten und 
Gemeinden leer stehenden Immobilien und Woh-
nungen nach. Wenn wir einen Teil dieser brach 
liegenden Ressourcen wieder nutzbar machen 
könnten, hätten wir schon viel gewonnen.

Diese ganzen Rahmenbedingungen erfordern 
ein hohes Maß an qualifizierter Beratung. Wie 
wollen Sie diese leisten?
Zum einen haben wir ein tolles, gut ausgebildetes 
und hoch motiviertes Team an erfahrenen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern, die seit Langem im 
Bereich der Vermittlung von Immobilien und der 
Wohnbaufinanzierung tätig sind. Auf der anderen 
Seite kommen weitere Kollegen der Bank hinzu, die 
die Region, die Kundinnen und Kunden kennen und 
hier gut vernetzt sind. Als zuverlässige Partner be-
raten wir sowohl die Verkäufer als auch die Käufer 
seriös und begleiten sie nicht nur zur Unterzeich-
nung des Kaufvertrags, sondern weit darüber hin-
aus – wir bieten ein Rundum-Sorglos-Paket. Dabei 
gehen wir nach dem Motto vor: „Wer eine Immobi-
lie kaufen will, ist schon geboren. Wir finden ihn.“

„Durch die Niedrigzins-

phase können sich immer 

mehr Menschen Wohn-

eigentum leisten.“

Siegfried Fischer ist 54 Jahre 

alt und war 16 Jahre Regional-

marktleiter zunächst in Gail-

dorf, später in Crailsheim. Der 

Prokurist ist verheiratet, hat 

zwei erwachsene Söhne und 

wohnt in Bühlerzell. 
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Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie einfach an!

Immobilien Heilbronn, Telefon 0 71 31/634 -15 00

Immobilien Schwäbisch Hall, Telefon 07 91/75 85 -32 22 

Traumhaftes Einfamilienhaus  
in Löwenstein
» Grundstück ca. 520 m²
» Wohnfläche ca. 167 m²
» 6 Zimmer
» Energieverbrauchsausweis: 107,7 kWh/(m².a), 
   Holzpellets, Bj. 2006, Effizienzklasse: D 
» Kaufpreis: Euro 849.000,--

Heilbronn – Altbauvilla in Bestlage!
» Nutzfläche ca. 1.180 m²
» Energieausweis nicht erforderlich
» unter Denkmalschutz
» Miete: Euro 12.850,--

IMMOBILIEN

Aktuelle Angebote 
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Großes Einfamilienhaus in unverbau-
barer Lage in Crailsheim-Onolzheim
» Grundstück: ca. 428 m²
» Wohnfläche: ca. 160 m² zzgl. DG,
» 2 Bäder, 8 Zimmer, Doppelgarage
» Energiebedarfsausweis, 122,10 kWh/(m².a), 
   Heizöl, Bj. 1995, Effizienzklasse D
» Kaufpreis € 535.000,--

Wohn- und Geschäftshaus in  
stadtnaher Lage in Crailsheim
» Grundstück: ca. 2.920 m²
» Baujahr: 1948 / Umbau: 1985
» Gaststätte & Fremdenzimmer im Haus
» Energiebedarfsausweis (Nichtwohnge- 
   bäude), Wärme: 422,6 kWh/(m².a), Strom: 
   12,6 kWh/(m².a), Erdgas, Bj Heizung: 2012
» Kaufpreis € 780.000,--

Exklusives Einfamilien-Stadthaus in  
bester Lage in Schwäbisch Hall
» Grundstück ca. 747 m²
» Wohnfläche ca. 180 m²
» 5 1/2 Zimmer, Balkon, Terrasse, Sauna, ...
» Energiebedarfsausweis, 223 kWh (m².a), 
   Erdgas, Bj. 1954, Heizung 1994, Eff.klasse G 
» Kaufpreis € 780.000,--
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AKTION

Exklusive Angebote  
in der Region reservieren
Auch 2022 wird es das beliebte Mitgliederscheckheft wieder geben –  
mit vielen attraktiven Aktionen und außergewöhnliche Programm-
punkte aus den Regionen Heilbronn und Schwäbisch Hall.

V on Beginn an beliebt, wird das Mitglieder-
scheckheft in Zusammenarbeit mit anderen 
genossenschaftlichen Instituten herausgege-

ben – so ist der abwechslungsreiche Mix der vielen, 
speziellen Angebote möglich.

Die Mitglieder profitieren direkt von den verschie-
densten Veranstaltungen: Von Weinproben, Tages-
ausflügen und Nachtwanderungen, verschiedenen 
Führungen mit einem Nachwächter und zur Gar-

tenschau, reduzierten Eintrittskarten für Theater, 
Festspiele und Freizeitparks sowie zur kostenlosen 
Teilnahme an einem Marathon. Neben den ge-
druckten Heften, die es ab Februar 2022 in jeder 
Geschäftsstelle der VR Bank gibt, können die tages-
aktuellen Angebote dann auch im Internet unter 
www.mitgliederscheckheft.de abgerufen werden. 
Nach einer einmaligen Anmeldung gibt es dort ei-
ne Möglichkeit, die Angebote direkt zu buchen und 
somit die exklusiven Vorteile sofort zu reservieren.
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Was ist geboten?
Angebot Kurzbeschreibung Termine 2022 Preis

Alpakahof Nester Ein Date mit Kuscheltieren der besonderen Art 16. 04. 35 €

Nachtwächterführung  

Schwäbisch Hall

Kennenlernen vieler historischer Plätze  

und ihrer Geschichte

5. 05. 10 €

Alpakahof Nester Ein Date mit Kuscheltieren der besonderen Art 14. 05. 35 €

Trollinger Marathon Die VR Bank übernimmt die Startgebühr,  

und die Läufer erhalten ein kostenloses Shirt

7. bis 8. 05. gratis

Freilichtspiele Neuenstadt „Das hat man nun davon“ – Komödie 29. 06. keine Angabe

Gartenschau Eppingen Die Gartenschau im Herzen des Kraichgaus  

inklusive einer Mitgliederführung

6. 07. 16 € inkl. Eintritt und 

Führung

Burgfestspiele Stettenfels Honig im Kopf 20. 07. 14 €

Burgfestspiele Stettenfels Heidi 2. 07. 8 €

Freilichtspiele Treppe  

Schwäbisch Hall

Sister Act 29. 07. 50,95 Euro Kat. 1

Burg Stettenfels Markus Zipperle – Best off „Nicht therapierbar“ 12. 08. 13 €

Obersulmer Lachnacht Atze Bauer präsentiert drei legendäre Comedians: 

Nils Heinrich, Moses W und Pete the Beat

16. 09. 17 €

Weinerlebnistour mit den Winzern 

vom Weinsberger Tal

4-stündige Tour mit WEINigen Überraschungen und 

kleinen Snacks

23. 09. 26 €

Burg Stettenfels Stephan Bauer – Ehepaare kommen in den 

 Himmel – in der Hölle waren sie schon

1. 09. 15 €

Erlebnispark Tripsdrill Eintrittskarten zum Sonderpreis –  

gültig die ganze Saison 2022

ganzjährig 30,50 € ab 12 Jahre 

24,50 € bis 11 Jahre

 Ausführliche Informationen gibt es in der Broschüre, die in jeder Geschäftsstelle ab Februar 2022 ausliegt, oder online unter www.mitgliederscheckheft.de
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Weitere Informationen:
www.meinplus.de

VORTEILSPROGRAMM 

Mitgliedervorteile 
in ganz Deutschland nutzen
Die goldene girocard ist „Eintrittskarte“ für eine breite Auswahl. 

M itglieder der VR Bank haben nicht nur 
Vorteile bei Versicherungen, Anlagen oder 
Krediten, auch in ihrer Freizeit oder bei 

Einkäufen können sie von einer ganzen Reihe von 
Vergünstigungen profitieren.

Mehr als 17 000 Partnerunternehmen in der Re-
gion und in ganz Deutschland beteiligen sich an 

„Mein Plus“. Und jedes Mitglied hat mit der golde-
nen girocard (Debitkarte) automatisch Zugang zu 
diesem exklusiven Vorteilsprogramm – einfach 
die Karte zeigen und die Angebote sowie die Ra-
batte mitnehmen.

Eine Übersicht über alle Angebote und teilneh-
menden Unternehmen gibt es unter  
www.vrbank-hsh.de oder www.meinplus.de.

MeinPlus 

für iOS 

MeinPlus 

für Android 
Bundesweit Sonder- 

konditionen mit der  

goldenen girocard nutzen.

Weck Verlag 
bis 31.1.2022  

Aktion 6 Monate ma vie gratis 

Linguation 
bis 31.1.2022  

Sonderaktion 

TSV Crailsheim
am 7. 5.2022 freier Eintritt  

für alle Mitglieder  
Männerfußball: 1. Mannschaft (Verbandsliga) 

gegen den VfB Friedrichshafen –  
15.30 Uhr Schönebürgstadion, Crailsheim

baur.de
bis 31.3.2022  

Sonderaktion  
Gartenzeit/Baumarkt

baur.de
bis 31.5.2022  

Sonderaktion  
Garten

Weck Verlag 
bis 31.3.2022  

Aktion 6 Monate Runner’s gratis 

              TSV Ilshofen
freier Eintritt für das Heimspiel am 5.3.2022 

um 14 Uhr gegen den Freiburger FC.

Center Parcs
vom 10.03. bis 31.03.2022  

Bis zu 50% Rabatt auf den Katalogpreis zu 
ausgewählten Reisezeiten

Nähere Infos unter www.meinplus.de

Januar März Mai

TSV Ilshofen
Ein Euro Nachlass auf den regulären Eintritt bei jedem Heimspiel der ersten Mannschaft des TSV Ilshofen. 

Fußballspielen hat beim TSV Ilshofen eine große Tradition: Mit vier Herrenteams und über 180 Jugendspielern ist auf dem Sportgelände des 
TSV Ilshofen immer etwas los. Jedes Jahr im Januar ist der TSV Ausrichter des BWK-Cups der auch von der VR Bank unterstützt wird.

Krimi-Dinner 
17.1. bis 20.2.2022  

15% Rabatt auf alle Tickets 

Weck Verlag 
bis 31.5.2022  

Aktion 6 Monate  
Bergwelten gratis 

Neuer Partner

Neuer Partner

Auflistung ohne Gewähr!
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GEMEINSAM 

Für jedes neue  
Mitglied ein Baum
Rund 1500 Bäume werden im Frühjahr gepflanzt.  

D er Wald ist mehr als nur ein Lebensraum 
für Pflanzen und Tiere, ein Lieferant für 
Holz oder ein Stück Natur für einen Spa-

ziergang. Denn Bäume binden CO2, regulieren den 
Niederschlag, kühlen die Erde und reinigen die Luft. 

Allerdings haben der Klimawandel und seine Be-
gleiterscheinungen den Wäldern im Land massiv 
geschadet. Laut ForstBW muss in den kommenden 
fünf Jahren ca. 6 500 Hektar Waldfläche überwie-
gend durch Pflanzung neuer Bäume wieder aufge-
forstet werden. 

Die VR Bank Heilbronn Schwäbisch Hall eG ruft 
die Initiative „Mitglieder-Bäume für die Region“ 
ins Leben: „Wir pflanzen für jede neue Mitglied-
schaft einen Baum in unserer Region“. 
Mit der neuen Initiative möchte die Bank die Auf-
forstung der Wälder in der Region unterstützen 
und ein Zeichen gegen den Klimawandel setzen. 
In Kooperation mit dem Forstamt des Landkreises 
Schwäbisch Hall findet die erste Baumpflanzak-
tion von rund 1500 Bäumen im Frühjahr 2022 statt. 
Ein Waldstück in der Region wurde eigens hierfür 
reserviert. 

Die VR Bank will mit der 

Baumpflanzaktion ein 

Zeichen gegen den Klima-

wandel setzen.
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GEMEINSAM 

Mit Gleichgesinnten 
gut vernetzt
Die VR Bank informiert über verschiedene Social-Media-Kanäle.

V ertrauen ist die Basis des Bankgeschäfts: 
Mitglieder, Kundinnen und Kunden erwar-
ten von den Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeitern der VR Bank eine aufrichtige, offene und 
transparente Beratung. Sie möchten wissen, was 
die Angestellten denken und wie sie „außerhalb des 
Gesprächs so sind“. 

Genau das liefern die verschiedenen Social Media-
Kanäle der VR Bank zielgenau für die unterschied-
lichen Altersgruppen: Für eine erste Information 
steht die Wissensdatenbank Wikipedia zur Ver-
fügung. Jüngere Leute schauen gerne mal in Insta-
gram ansprechende Bilder mit kurzem Begleittext 
an. In Facebook sind die Menschen unterwegs, die 
auf zusätzliche Informationen Wert legen. Und auf 
Youtube gibt es längere Filme, die eine Stimmung 
transportieren oder ein bestimmtes Thema prin-
zipiell erklären. Diese Inhalte sind die Grundlage 

für eine erste Kommunikation: Die VR Bank ist 
für Fragen oder für Kommentare nur einen Klick 
entfernt.
Wenn es um die Suche nach einem Ausbildungs-
platz oder einer neuen Arbeitsstelle geht, sind 
die Business-Netzwerke Xing, LinkedIn und 
Kununu gefragt: Hier finden sich Gleichgesinnte, 
die nach Anknüpfungspunkten suchen. So kann 
ein fachlicher Austausch stattfinden. Interessierte 
Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter können sich 
präsentieren. In einzelnen Gruppen lassen sich 
Fachthemen diskutieren und gemeinsam Lösungen 
finden. Oder – ein weiterer Vorteil der Sozialen 
Medien – eine existierende Vernetzung kann eine 
Brücke zu einem neuen Kontakt sein. Gerade bei 
Kununu können (Ex-)Mitarbeiter das Unternehmen 
bewerten und so interessante Details für Stellen-
suchende liefern.
Interessiert? Einfach ’mal reinklicken!

Jede Altersgruppe wird 

über unterschiedliche 

Angebote auf dem  

Laufenden gehalten. 
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Bei einer „Partnerschaft“ gehen zwei Menschen 
oder Organisationen eine Kooperation ein und ver-
lassen sich aufeinander. Genau dieses Wort hatten 
wir in der letzten Ausgabe der EINBLICKE ge-
sucht. Viele richtige Lösungen sind bei uns per Mail 
oder per Post eingegangen, und wir haben daraus 
die Gewinner für die drei Preise, eine Reisenthel 
Easyshoppingbag, eine Sporttasche und eine Lolli 
clock Wanduhr gezogen – die Geschenke wurden 
bereits von den Gewinnern auf den Geschäftsstel-
len abgeholt.
Beim aktuellen Rätsel suchen wir den Leitsatz 
aus drei Worten, der das Selbstverständnis der 
VR Bank für ihre Arbeit beschreibt. Unter den 
richtige Einsendungen verlosen wir einen Gut-
schein für ein „Lieblingsfrühstück für 2 Personen“ 
im Sudhaus an der Kunsthalle Würth (Schwäbisch 
Hall), eine USB-Ladestation und ein 2er-Weinprä-
sent.

Die Lösung schicken Sie bitte 
bis zum 27. Februar 2022 an:

VR Bank Heilbronn Schwäbisch Hall eG
Öffentlichkeitsarbeit
Dietrich-Bonhoeffer-Platz 1
74523 Schwäbisch Hall 

Oder gerne auch als E-Mail an 
einblicke@vrbank-hsh.de

Die drei Lösungsworte:

1 2 3 4 5 6 7
8 9 10 11 12 13 14 15

PREISAUSSCHREIBEN

Lösung gesucht:  
So sieht sich die VR Bank

Teilnahmebedingungen unter www.vrbank-hsh.de
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Partnerschaft ▶
Eine schöne Geschichte für 
Kinder zu schreiben, das war 
die Idee des Arztes Niklas 
Neuffer aus Ilshofen. Dafür 
griff er auf eine eigene Story 
aus dem Jahre 2015 zurück: 
Die Geschichte dreht sich um 
Nilpferdson, Erdmannson 
und Schildegard. Nachdem 
die Handlung stand, fehlten 
nur noch die passenden 
Illustrationen. Hier kommt 
EINBLICKE ins Spiel: In der 
Ausgabe vom Januar 2020 las 
der 28-Jährige über die Grafi-
kerin Verena Geiger aus Gail-
dorf. Die beiden kannten sich 
schon von früher, hatten sich 
aber aus den Augen verloren. 
So entstanden die passenden 
Bilder zu der schönen Erzäh-
lung um einen Einzelgänger, 
der es schwer hat, Freunde zu 
finden.
Wer die Geschichte weiterle-
sen möchte, findet sie im aus-
gewählten Buchhandel oder 
kann eines von 20 Büchern 
über EINBLICKE gewinnen: 
Einfach eine E-Mail mit dem 
Betreff „Nilpferdson“ an  
einblicke@vrbank-hsh.de 
bis 27. Februar 2022 schicken, 
die Adresse angeben und mit 
Glück landet eines der Bücher 
im Briefkasten.

▲ „Orange the World –
Zonta says NO“. Dieses Motto des Frauenservice-
clubs griff die VR Bank auf und beleuchtete die 
Hauptstelle in Schwäbisch Hall orange. Damit 

NACHGESCHAUT

Aus der Region für die Region
Engagement zeigen – das ist ein Leitsatz der VR Bank Heilbronn  
Schwäbisch Hall eG. Im gesamten Geschäftsgebiet wurden darum wieder 
Aktionen und Vorhaben unterstützt, die ohne das Zutun der Bank kaum 
oder gar nicht möglich gewesen wären.  

machten die Bank und Zonta auf Gewalt gegen 
Frauen und Mädchen aufmerksam – nicht nur in 
anderen Ländern, sondern auch in Deutschland 
und in unserer Region.Teilnahmebedingungen unter  

www.vrbank-hsh.de
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▼ Weihnachtsbäume 
Die besinnlichen Tage sind nun auch schon wieder 
vorüber, und das neue Jahr hat begonnen. Trotz-
dem schaut EINBLICKE auf eine schöne Tradition 
zurück: Seit Jahren basteln Kinder in vielen Kitas 
der Region mit ihren Erzieherinnen und Erziehern 
Weihnachtsschmuck. Dann kommen sie in eine der 
Geschäftsstellen der VR Bank und schmücken einen 

Baum mit selbst gemachten Sternen, Herzen, Niko-
läusen und Lebkuchenmännern aus Papier. Damit 
zieht in der Adventszeit eine festliche Stimmung in 
die Geschäftsstellen ein: Im Bild der Baum in Gail-
dorf, der von Kindern des Evangelischen Kindergar-
tens „Sprungbrett“ geschmückt wurde. Als kleines 
Dankeschön spendete die VR Bank 250 Euro.
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▲ Lichterzauber
Anfang November fand der 
VR Bank-Lichterzauber in 
Heilbronn statt – eine tolle 
Veranstaltung voll funkelnder 
Lichter. Vor der Bank konnten 
Kinder Farbstifte und eine La-
terne zum Basteln mitnehmen. 
Viele schickten Bilder mit den 
von ihnen bemalten Laternen. 
Bei einem Gewinnspiel wur-
den acht Bilder prämiiert: Die 
kleinen Künstlerinnen und 
Künstler können sich nun 
über Bücher- und Spielegut-
scheine freuen.




